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zum SFB-Ausschuss am 14.10.2020, TOP 5 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 30.09.2020 

Az.  Zuständig: Hubert Schulze,  08092-823-169 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
SFB-Ausschuss am 14.10.2020, Ö 

 

Schulen; Jahresbericht 2019 und aktuelle Schülerzahlen 2020/2021 

 

Sitzungsvorlage 2020/3591 

I. Sachverhalt: 

Diese Angelegenheit wurde bereits behandelt im 
SFB-Ausschuss am 01.10.2019, TOP 9ö 

 
Innerhalb des Sachgebietes 11 – Bildung und IT kümmert sich das Team Bildung um alle 

Schul- und Bildungsthemen. 

 

Ansprechpartner Schulen Brigitte Korber 

Hubert Schulze  

 

Als zentrale Ansprechpartnerin steht Frau Korber den weiterführenden Schulen bei den viel-

fältigsten Fragestellungen zur Verfügung, vertritt den Landkreis in den Schulforen, bei exter-

nen Evaluationen und organisiert den jährlichen Informationsaustausch in Kreisschulforum 

(musste coronabedingt leider ausfallen) und Schulleiterdialog. 

 

Neben den Fragen zu Hygienemaßnahmen und –ausstattung (Masken, Homeschooling) war 

die Digitalisierung und die Nachmittagsbetreuung der SVE-Kinder an den Förderzentren  

erneut Schwerpunkt.  

 

 

Digitalisierung an Schulen Erich Hanslmayer 

Daniel Köll  

Brigitte Korber 

 

Für die Umsetzung des „Digitalen Klassenzimmers“, des „Digital Pakt Schulen“ und weiterer 

Förderprogramme haben die Schulen ihre individuellen Medienkonzepte erarbeitet, auf    

deren Basis die weitere Ausstattung ausgeschrieben wurde. Ab 01.10.2020 wird sich Daniel 

Köll um Konzeptionen, Beschaffung und Abrechnung der Zuschüsse kümmern und so     

Brigitte Korber entlasten, die diesen Bereich zusätzlich bearbeitet hat. 
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Controlling an Schulen Katharina Budenhofer 

Brigitte Korber  

 

 

Die Controllinggespräche an den Schulen fördern nachhaltig die Zusammenarbeit zwischen 

Schulen /Fachbereichen und dem Landratsamt. Sie finden weiterhin zweimal im Jahr, einmal 

im Januar als Abschluss/- und Budgetbericht und zum anderen im Juli zur Eckwerte- und 

Haushaltsplanung statt. 

 

Sachaufwand Schulen Katharina Budenhofer 

Brigitte Korber 

 

Zum Sachaufwand gehören vor allem die Aufwendungen für  

 

• die Bereitstellung, Einrichtung, Ausstattung, Bewirtschaftung und Unterhaltung der 

Schulanlage und der Räume für Schulen einschließlich der Sportstätten und Erholungs-

flächen 

• die Lehrmittel für die Lehrer und Lernmittel für die Schüler (soweit für sie die Lernmit-

telfreiheit gewährt werden), Büchereien, Zeitschriften und Urheberrechtsvergütungen 

• die fachpraktische Ausbildung im Rahmen des Unterrichts 

• Schulveranstaltungen und Einrichtungen zur Mitgestaltung des schulischen Lebens 

• Geschäftsbedürfnisse der Schule und 

• die notwendige Beförderung der Schülerinnen und Schüler auf Unterrichtswegen (im 

Rahmen des stundenplanmäßigen Unterrichts).  

 

Die Realschulen Markt Schwaben und Ebersberg sind Seminarschulen, an denen der erste 

Abschnitt der Lehrerausbildung stattfindet. Für die Organisation und Durchführung der Leh-

rerausbildung erhalten sie Zuschüsse vom Freistaat Bayern. 

 

Unverändert positiv sind die Rückmeldungen der Förderzentren zur „Jugendsozialarbeit an 

Schulen“ (JaS) und zur entsprechenden „Sozialpädagogische Arbeit an weiterführenden 

Schulen“ (SaS) an den Realschulen und Gymnasien. Sie sind ein fester Bestandteil der 

Schullandschaft etabliert und fachlich dem Kreisjugendamt zugeordnet.  

Auf ungebrochenes Interesse stößt weiterhin die Ganztagsbetreuung. 
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Wie erwartet, steigt die Nachfrage nach „offener Ganztagsbetreuung“ weiter an, der vermin-

derte Nachmittagsunterricht im „neue bayerischen Gymnasium“ erhöht den Bedarf an flexib-

ler Betreuung. Die „gebundene Ganztagsschule“ mit den festen Strukturen hat sich nur an 

der Seerosenschule SFZ Poing bewährt und mit der geplanten Erweiterung hofft die Schule 

einen kompletten Zweig mit 9 Klassen anbieten zu können. 

 

Schülerbeförderung Christina Mühlbauer 

Veronika Paul 

Andrea Raab 

 

Nach dem Gesetz über die Kostenfreiheit des Schulwegs gewährt der Landkreis Leistungen 

zu den Beförderungskosten. Während für Mittelschüler (Grund- und Hauptschulstufe) die 

jeweilige Wohnortgemeinde zuständig ist, erhalten Schüler der weiterführenden Schulen, bis 

einschließlich der 10. Klasse, ihre Fahrkarten vom Landkreis. Voraussetzung hierfür ist, dass 

die nächstgelegene Schule besucht wird. Dies ist diejenige Schule, der gewählten Schulart, 

Ausbildungs- und Fachrichtung, die mit dem geringsten Beförderungsaufwand (Kosten) zu 

erreichen ist. 

 

Gastschulbeiträge Christina Mühlbauer 

Veronika Paul 

Andrea Raab 

 

Für Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Ebersberg, die eine Schule außerhalb des 

Landkreises besuchen, ist der Landkreis Ebersberg nach dem Schulfinanzierungsgesetz 

(BaySchFG) zur Zahlung von Gastschulbeiträgen verpflichtet. Hierzu zählen:  

a) Schüler von Förderzentren und Berufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung, die 

nicht im Sprengel der besuchten Schule ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben,  

b) Schüler von Berufsschulen mit einem Beschäftigungsverhältnis, deren Beschäftigungsort 

nicht im Sprengel der besuchten Schule liegt, bzw. Schülerinnen und Schüler ohne Be-

schäftigungsverhältnis, die nicht im Sprengel der besuchten Schule ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt haben,  

c) Schüler weitführender allgemeinbildender (Realschulen, Gymnasien) und beruflicher 

(Wirtschaftsschulen, Berufliche Oberschulen, ...) Schulen. 

 

Schulentwicklung Simon Kiefhaber  

Hubert Schulze 

 

Im Rahmen der Schulentwicklung ermitteln wir im Rahmen der förderfähigen Flächenband-

breiten den Raum- und Erweiterungsbedarf unserer Schulen und legen mit der Schulauf-

sichtlichen Genehmigung durch die Regierung von Oberbayern die Basis für die bauliche 

Umsetzung durch den Kreishochbau und Liegenschaften und die spätere Abrechnung der 

Förderung. Schwerpunkte sind derzeit die Neugründungen eines Berufsschulzentrums in 

Grafing-Bahnhof und eines Gymnasiums in Poing, sowie die Erweiterung der Gymnasien 

Vaterstetten und Kirchseeon. 
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Sportförderung Simon Kiefhaber 

Christina Mühlbauer 

 

Der Landkreis Ebersberg fördert den Breiten-

sport nach Maßgabe seiner Kreissportförder-

richtlinien (und im Rahmen der Sportförder-

richtlinien des Freistaates Bayern durch die 

staatliche Vereinspauschale.) 2019 hat der 

Landkreis den Breitensport mit insgesamt 

647.786,52 € bezuschusst: 

 

Neben den Zuschüssen stellt der Landkreis 

den Sportvereinen die kreiseigenen Sporthal-

len nach Maßgabe der jeweiligen Vereinba-

rungen für die außerschulische Mitbenutzung 

zur Verfügung (= interne Leistungsverrech-

nung - ILV).  

 

 

Sportlerehrung Simon Kiefhaber 

Christina Mühlbauer 

 

Der Landkreis Ebersberg zeichnet alljährlich seine Sportlerinnen und Sportler, die herausra-

gende sportliche Leistungen für den Landkreis erbracht haben, im Rahmen seiner Sportler-

ehrung aus. Zur 40. Jubiläumsveranstaltung konnte der Landrat heuer am 07.02.2020 im 

„alten speicher“ über 300 Medaillen und Urkunden überreichen werden. 

 

Geschäftsstelle Bildungsregion Angelika Jaist 

Simon Kiefhaber 

Hubert Schulze  

Eva Wenzl 

 

Die 50 Handlungsfelder aus der Bewerbung zur Bildungsregion im Jahr 2015 wurden voll-

ständig abgearbeitet. Ein detaillierter und abschließender Bericht wurde dem SFB-

Ausschuss am 11.03.2020 (TOP 8ö) vorgelegt. 

 

Als letzte dieser Handlungsfelder konnte der Aufbau eines datenbasierten kommunalen   

Bildungsmanagements und die Erstellung eines ersten Bildungsberichtes für den Landkreis 

Ebersberg zum Thema „Frühkindliche Bildung“ in enger Zusammenarbeit mit der fachlich 

zuständigen Abteilung Jugend, Familie und Demografie und mit Beiträgen des Staatlichen 

Schulamtes, des Gesundheitsamtes und weiterer Fachleute im letzten Jahr abgeschlossen 

werden. Der vom SFB-Ausschuss beschlosse Bericht wurde dem Jugendhilfeausschuss 

vorgestellt, der sich am 18.07.2019 (TOP 6ö) mit der fachlichen Umsetzung befasst hat. 

 

Nachdem sich auf der ersten Bildungskonferenz der Bildungsregion Ebersberg im Mai 2019 

viele der circa 100 Vertreter aus Politik, Bildung und Verwaltung für den Aufbau einer träger-

neutralen Bildungsberatung ausgesprochen hatten, hat die Geschäftsstelle Bildungsregion 
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eine Bestandsaufnahme durchgeführt, die Ende Oktober dem Strategiekreis Bildung vorge-

stellt wird. 

 

Das Bildungsportal (www.bildungsportal-ebersberg.de) wurde als zentrale Informationsplatt-

form weiterentwickelt und um das Internetangebot unseres Medienzentrums ergänzt. 

 

 

Bildungskoordination für Neuzugewanderte Mirjana Šimic 

 

 

Die Vernetzung bestehender Institutionen, Schulen, Bildungsträgern und Initiativen vor Ort 

und die Optimierung der bestehenden Kooperationen sind wesentliche Schritte bei der Um-

setzung eines sich entwickelnden und stetig anzupassenden Bildungsangebotes für Neuzu-

gewanderte. Mit dem Handlungsfeld Chancengerechtigkeit stehen dabei zunächst Informati-

onsangebote zum Bildungssystem und Sprachkursangeboten sowie zu informellen (außer-

schulischen) Bildungsangeboten im Vordergrund. Ein bedarfsgerechtes Bildungsangebot für 

den Landkreis wird in Zusammenarbeit mit oben genannten Stellen ermittelt und - je nach 

Zielgruppe – mit den passenden Bildungsanbietern geplant. 

 

Medienzentrum Christine Henn 

 

Nach Umzug von der Augustinerstraße ins Hauptgebäude des Landratsamtes und einem 

Personalwechsel hat sich das Medienzentrum des Landkreises im letzten Jahr grundlegend 

neu aufgestellt. Entsprechend der zunehmenden Nachfrage liegt der künftige Fokus auf On-

line-Lizenzen und den Geräteverleih. Die Servicezeiten für die Lehrkräfte konnte gleichzeitig 

deutlich ausgeweitet werden. Für die Erste-Hilfe-Ausbildung wurden beispielsweise Reani-

mations-Puppen angeschafft, die dann v.a. an die Schulen ausgeliehen werden. 

 

 

Inventur an Schulen NN. 

 

Für die seit Jahren überfällige Inventarisierung der Einrichtung unserer Landkreisschulen 

konnte Ende 2019 mithilfe externer Unterstützung die Beschaffung einer Hard- und Soft-

warelösung angestoßen werden. Die Ausschreibung ist 2020 erfolgt und mit dem Gymnasi-

um Grafing wird heuer noch die erste Schule im Landkreis auf RFID-Basis inventarisiert. 

 

Aktuelle Schülerzahlen 2020/2021 

 

Die aktuellen Schülerzahlen liegen zur Ladung noch nicht vor. Sie werden direkt in der    

Sitzung vorgetragen. 

 

Auswirkung auf den Haushalt: 

Keine – nur Kenntnisnahme 

 

http://www.bildungsportal-ebersberg.de/
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II. Beschlussvorschlag: 

Der SFB-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Keiner, Kenntnisnahme. 

 

gez. 
 
 
Hubert Schulze 


